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Dreiundfünfzigſter Jahrgang

Prämienanleihe mit beſonderen
Vorteilen

WTB Berlin 18 Sept Wie verlautet wird das
Reich ſchon in allernächſter Zeit mit einem Anleihebegehren
an die Oeffentlichkeit herantreten Die neuen Anleihen wer
den mit beſonderen Reizmitteln ausgeſtattet ſein ſogenannten
Prämienanleihen Es ſind auch beſondere ſteuerliche Bevor
zugungen beſonders bei der Grbſchaftsſteuer für ſie in Aus
ſicht genommen Die Anleihen ſollen ſo geſtaltet werden daß
ſie nicht nur Spielern einen Anreiz gewähren ſondern allen
Kapitaliſten auch dem kleinſten begehrenswert erſcheinen
Eine Schädigung der Kriegsanleihebeſitzer ſoll unter allen
Umſtänden vermieden werden

I4Das Urteil im Geiſelprozeß
Sechs Todesurteile

WIB München 18 Sept Jm Geiſelmordprozeß wurde
heute nachmittag 3 Uhr das Urteil gefällt Die Angeklagten
Fritz Seidl und Schicklhofer wurden wegen zweier
Verbrechen des Mordes zweimal zum Tode verur
teilt die Angeklagten Widl Pürzer Fehmer und
Joſef Seidl wegen Verbrechens des Mordes zum Tode
die Angoklagten Kick Gſell Heſſelmann Lermer
Hannes Georg Hüber und Rietmeier wegen
Verbrechens der Beihilfe zum Morde zu 15 Jahren
Zuchthaus ſämtlich mit den entſprechenden Ehrenſtrafen
Die Strafverfolgung Petermeiers wurde als unzuläſſig
bezeichnet Die Angeklagten Völkl und Schmittele
wurden auf freien Fuß geſetzt Die Angeklagten nahmen das
Urteil an das ſich eine längere Begründung anſchloß voll
ſtändig ruhig auf Jm Juſtizpalaſt und vor dem Ge
bäude waren während der Urteilsverkündung beſonders
ſtrenge militäriſche Sicherungen getroffen worden Der Ab
transport der Verurteilten erfolgte in Automobilen zwiſchen
militäriſch beſetztan Kraftwagen Zwiſchenfälle haben ſich
nicht ereignet

Beſuch von ſchwerverwundeten Deutſchen in Paris

WTB Verſagilles 18 Sept Major Draudt be
fuchte heute in Begleitung eines franzöſiſchen Offiziers 74
deutſche Schwerverwundete im Hoſpital Val de Grace in
Paris Es wurde ihm jede Vewegungsfreiheit zur unge

Unterhaltung mit den Verwundeten gegeben Eromnte feſtſtellen daß der augenblickliche Geſundyeitsguſtans

aller Kranken ein derartiger iſt daß ihrem Abtransport
nichts im Wege ſteht Der begleitende franzöſiſche Verwal
tungsoffizier erklärte daß der baldige Rücktransport dieſer
Gefangenen hevorſtehe Major Draudt konnte feſtſtellen
daß die Kranken ſich in recht gutem Ernährungszuſtand be
fanden Die menſchliche Anteilnahme des behandelnden
Arztes und der pflegenden Schweſtern wurde von den
Kranken anerkannt Maojr Draudt wird den Angehörigen
der Kranken unmittelbare Nachricht übermitteln

Liebesgaben für die deutſchen Ge
fangenen in Sibirien

WTB BVerlin 18 Sept Die Reichszentralſtelle für
Kriegs und Zivilgefangene teilt mit daß am 30 September
ein däniſches Schiff mit warmer Kleidung Medikamenten
und Liebesgaben Kopenhagen verläßt deſſen r für die
deutſchen Kriegsgefangenen in Sibirien beſtimmt iſt An
gehörige können auf dieſem Wege ſchriftliche Mitteilungen
jedoch kein Geld an die in Sibirien befindlichen r
genen gelangen laſſen Die Briefe ſind bis zum 26 Septbr
der Reichswehrbefehlsſtelle Preußen Abteilung Kriegs
gefangenenſchutz Berlin SW 11 PrinzAlbrecht Straße 9
mit der Aufſchrift für Sibirien zuzuleiten Die Verhand
lungen mit der amerikaniſchen Regierung über den beſchleu
nigten Abtransport der Gefangenen werden fortgefetzt

Der Entwurf der Provinzialautonomte
für Oberſchleſien

WTB Ueber den Regierungsentwurf nach dem Ober
ſchleſten Selbſtändigkeit als Provinz erhalten wird wird derB J a berichtet Es ſoll zunächſt ein oberſchle
Landesrat geſchaffen werden der vorläufig aus 1
Mitgliedern aller Parteien der Preußiſchen Landesverſamm
lung und der Deutſchen Nationalverſammlung beſteht Durch
Kooptierung ſollen auch Polen in einer dem Stimmenver
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im Zuſammenhan

nommen werden Der Landesrat ſoll aus ſich einen Staats
rat aus drei Männern wählen der die Verwaltung der Pro
vinz führen ſoll

Die Ueberführung der Staatsbahnen
auf das Reich

WTB Leipzig 18 Sept Heute fand in Leipzig
unter dem Vorſitz des Reichsverkehrsminiſters De Bell eine
Beſprechung mit ſämtlichen Miniſtern der Eiſen
bahnverwaltungen über die Ueberführung der Staatsbahnen
auf das Reich ſtatt Hierbei wurde hinſichtlich aller zur Er
es geſtellten Fragen ein erfreuliches Einverſtändnis
erzielt

Eine polniſche Spionageorganiſation
WTB Königsbers 18 September Drahtnachriche

Hier iſt eine von polniſcher Seite ausgehende Spionageorganijatien aufsedeckt und unſchädlich gemucht worden ehe ſie ſich voll
entfalten und wirkſam betätigen konnte Der Hauptſchuldige
deſſen Nationalität noch nicht feſtſteht ſowie 5 ſeiner Mit
ſchuldigen die größtenteils geſtüändig ſind ſind bereits hinter
Schloß und Riegel

Zur Auslieferung des Kafſers
WTB Amſterbam 18 September Drahtnachricht

Der Londoner Korreſpondent des Telegragf meldet anläßlich des
Berichtes des Oberſten Rates der Alliierten der jetzt definitiv

bat die nötigen Schritte n tun um von Holland die
Auslie r des früheren deutſchen Kaiſers durchzuſetzen und ihn
vor ein engliſches Gericht zu ſtellen Die Daily Mai Gazette er
fährt daß ſich die er Beſchluß virekt und unvermeidlich aus den
früheren Beſchlüſſen ergebe an denen trotz anderslautender Be
richte nichts geündert worden ſei Die Schwierigkeiten die ſich

mit dieſer Frage ergeben hätten hätten es
notwendig gemacht daß die Konfſerenz ehe ſie ſich formell an
Holland wendet zuerſt die wichtigſten Probleme löſt

Wiederaufnahme der diplomatiſchen
Beziehungen zu Jtalien

Lugano 18 September Eigene Drahtnachricht Die
Tribung will erfahren haben daß die italieniſche Regierung die
offiziellen diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland am 15 Ok
tober wieder aufnehmen wird

Fum Berliner Metallarbeiterſtreik
Unſaubere Machenſchaften der ungbhängigen Drahtzieher

Berlin 18 September Eigene Drahtnachricht Gemäß
den geſtern erfolgten Abſtimmungen in den einzelnen Betrieben
ſind heute bei verſchiedenen Firmen der Metallinduſteie Berlins
Feilſtreits ausgebrochen Ueber die Urſachen des Metallarbeiter
ſtreiks erfährt das Uhr Abendblatt folgendes Man iſt in Ar
beitgeberkreiſen der Anſicht daß ſelten ein politiſcher Streit ſo
klug in zeniert wurde wie die augenblickliche Ausſtandsbewegung
der Metollarbeiter Der Streik iſt in wirtſchaftlicher Hinſicht
unberechtiet was den Arbeitern ſelbſt nicht Ular iſt da man ihnen
einredete daß die Arbeitgeber in den Verhandlungen erklärt
hätten die Löhne um 50 Prozent herabfetzen zu wollen Dies iſt
aber nicht der Fall Die Arbeitgeber haben ſich im Gegenteil ver
pflichtet keine Herabſetzung der Löhne eintreten zu laſſen Dieſe
Tatſache iſt nur den politiſchen Drabtziehern bekannt aber nicht
wie oben bemerkt den Streikenden ſelbſt Dieſe Drahtzieher
wiſſen auch genau daß die Arbeiterſchaft er politiſche Jiele zu
r augenblicklich nicht geneigt S iner der Gründe die
die radikalen Drahtzieher für die Jnſzenierung eines Streits
in der Metalinduſtrie haben iſt wohl in folgendem zu ſuche
In kurzer Zeit tagt in Stuttgart der Deutſche Metallarbeitervers
band Die Stimmenverteilung ſchiebt augenblicklich einen mäch
tigen Keil zwiſchen die S P D und die Unabhängigen Wen t
nun die Unabhängigen durch einen von ihnen inſzenierten Streif
die Lage der Metallarbeiter er ſo erhoffen ſie dadurch in
Stuttgart eine Stimmenmehrheit für ſich erreichen zu können
Ein von den Unabhängigen gewonnener Streil würde auch für
den Reichsarbeitsminiſter eine Niederlage bedeuten

Keuerlicher Proteſtſtrefk der Höchſter
Arbeiter

VTB Frankfurt a 18 September Drahtnachricht
Die Frankfurter Zeitung meldet Die Arbeiterſchaft der H
Farbwerke legte heute r der Angelegenheit Hin

die Arbeit nieder H ch erklärte in einer
mation an die Höchſter Bevölkerung daß er Verfügung
des Wiesbadener Regierungspräſidenten vorläufig Landrats
geſchäfte übernehmen werde was eine glatte Unwahrheit iſt
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Sabotierung der Verwaltung
Die Konflikte die ſich aus der Feſtſetzung der Arbeits

bedingungen für Landarbeiter zwiſchen Arbertnehmern und
Arbeitgekerr vielfach ergeben haben den preußiſchen Land
wirtſchaftsminiſter Braun Anfang September veranlaßt
eine fofort in Kraft tretende Verordnung über die Sicher
ſtellung land wirtſchaftlicher Arbeiten zu erlaſſen Danach iſt
in Fällen in denen der Abſchluß von Arbeitsverträgen

zwiſchen Vereinigungen von Arbeitnehmern und einzelnen
Arbeitgebern in der Landwirtſchaft durch die beteiligten
Perſonen verweigert wird der Demobilmachungskommiſſar
befugt nach Anhörung land wirtſchaftlicher Sachverſtändiger
Arbeitsbedingungen für ein Kreisgebiet feſtzuſetzen und ſie
für verene zu erklären Weigert ſich der Beſitzer eines
land wirtſchaftlich genutzten Grundſtücks dann dieſe Arbeits
bedingungen zu erfüllen und wird infolgedeſſen die recht
zeitige Ausführung wichtiger land wirtſchaftlicher Arbeiten
gefährdet ſo iſt der Demobilmachungskommiſſar befugt mit
Ermächtigung der Landeszentralbehörde die Verwaltung
des Grundſtücks einſchließlich des Zubehörs dem Beſitzer ganz
oder zum Teil zu entziehen und dem zuſtändigen Kreiskom
munalverband zu übertragen

Es mag zweifelhaft ſein ob das Miniſterium zu einem
derartig tief einſchneidenden Eingriff in Eigentumsrechte
überhaupt befugt iſt unter keinen Umſtänden dürfte eine
ſolche Maßnahme im Verwaltungswege durch eine
Verordnung ſondern nur durch ein Geſetz erfolgen
Ebenſowenig zuläſſig aber iſt das Vorgehen einer Reihe
pommerſcher Großgruündbeſitzer die wie v Bonin Bahren
buſch und v Hertzberg Lottin am 10 September in der
Norddeutſchen Preſſe in Reuſtettin die Miniſterialverord

nung für rechtsungültig erklärten und verſicherten ſie wür
den ſich nicht daran kehren Wörtlich hieß es in dieſer Er
klärung pommerſcher Großgrundbeſitzer

Da die ganze Miniſterialverordnung ungültig iſt ſo iſt
auch eine Anordnung über Arbeitsbedingungen für land
wirtſchafltiche Arbeiter die der Regierungspräſident als
Demobilmachungskommiſſar in den nächſten Tagen für
den Kreis Neuſtettin wie ſchon am 3 September für Bel
gard geſchehen erlaſſen wird rechtswidrig und ungültig
Die Unterzeichneten halten es für ihre patriotiſche Pflicht
ſich nicht an dieſer Rechtsbeugung zu beteiligen ſie lehnen
daher die Annahme der Bedingungen ab und bitten ihre
Berufsgenoſſen zur Abwehr der rechtswidrigen Uebergriffe
des Landwirtſchaftsminiſters ebenſo zu verfahren

Es iſt natürlich das gute Recht jedes Staatsbürgers auf
eine Abänderung oder Aufhebung einer ihm nicht zuſagen
den Regierungsmaßnahme zu dringen Es geht aber nicht
an daß einfach eine Regierungsverordnung von irgend
jemand als null und nichtig erklärt und öffentlich auf
gefordert wird ſich nicht darum zu kümmern Ein ſolches
Vorgehen heißt den Staat negieren Das bedeutet Auf
lehnung gagen ſtaatliche Autorität und völlige Außerkraft
ſetzung des Regierungsapparates Verſuche dieſer Art wer
den auch ſchon gemacht Die Tägliche Rundſchau vom
16 September ſchreibt

Um ein Gegengewicht gegen die Proletariſierung der
Verwaltungsbehörden zu ſchaffen haben ſich Landwirte und
auch ſonſt vaterländiſch geſinnte Kreiſe innerhalb begrenzter
Verwaltungsbezirke zur Selbſthilfe entſchloſſen indem
ſie ihrerſeits für die politiſche Organiſation Ver
waltungsbeamte anſtellen welche die Landräte
alten Schlages zu erſetzen geeignet erſcheinen Mag der
Miniſter des Jnnern zuſehen woher er die Kräfte zur Er
füllung der Verwaltungsaufgaben erhält

Die Beſetzung wichtiger Verwaltungsämter mit ſozial
demokratiſchen Parteiſekretären hat mit Recht Anſtoß er
regt wo der Eindruck erweckt wurde daß für die Berufung
weniger die Befähigung als die Parteizugehörigkeit maß
gebend war Aber das in der Täglichen Rundſchau emp
fohlene Verfahren läuft einfach hinaus auf Anarchie

Deutſchnationale gegen das gleiche
Wahlrecht

den vergangenen Tagen der konſervativen Herrſchaft
im Preußiſchen eordnetenhauſe war es ein ſelnen tempe
ramentvollen Mitgliedern der konſervativen Partei vorbe
halten das offenherzig auszuplaudern was die ganze Partei
e dachte was die anderen aber auszuſprechen ſich ſcheuten

gehörte vor allem der Ab vor dem gleichen lim Reiche Man verwünſ e es in Gedanken in r

urd Boden traute ſich aber an den Umſturz von oben doch
nicht heran Um ſo zäher aber klammerte man ſich an das

e neeeesr nart und es ne die Konſervativen die an
mit welchen Mitteln die
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geblich beſten Stützen der Monarchie den ausdrücklichen
WiCen des Trägers der Krone auf Beſeitigung des preu
ßiſchen Klaſſenwahlrechts noch mitten im Weltkriege bekämpft
haben Sie ließen lieber Thron und Monarchie zuſammen
brechen als daß ſie ein Stückchen von ihren Herrenrechten
die in dieſem elendeſten aller Wahlrechte wurzelten preis
gaben Nach dem Zuſammenbruch verſchwand die konſer
vative Partei dem Namen nach da der Name u ſehr be
laſtet war und man wählte ein neues Schild mit der Auf
ſchrift Deutſchnationale Volkspartei Die innere konſer
vative Herrengeſinnung, aber die für das Volk von jeher nur
politiſche Nichtachtung übrig hatte und die alte Sucht den
wirtſchaftlich Abhängigen zu entrechten und
zu knebeln iſt geblieben und wird von einigen übertempe
ramentvollen deutſchnationalen Rednern auch weiter offen
ausgeſprochen Zu dieſen gehört mit in erſter Linie der
deutſchnationale Abgeordnete Rektor Herrmann Nach
einem Bericht des Schweiniger Kreisblattes vom 10 Sept
Rr 211 hat er kürzlich in Schönewalde in einer vom

Deutſchnationalen Kreisverein Schweinitz einberufenen Ver
ſammlung geſprochen und in ſeinem Aufklärungsvortrage
zunächſt die Verſammlungsteilnehmer über die wertvolle
Arbeit des früheren Obrigkeitsſtaates gegenüber der Demo
kratie aufzuklären verſucht Weiter wurden die früheren
Rechtsparteien als Förderer der Sozialpolitik und der
Rüſtungsfrage gelobt und die nationale Geſinnung der
Deutſchnatienalen Volkspartei beſonders urterſtrich n Dieſen
Nationalismus empfahl Herr Herrmann der Demokratiſchen
Partei zur Nacheiferung und fügte dann nach dem Bericht
des Kreisblattes hinzu Nicht mit Worten ſoll man Politik
machen ſondern mit der Tat Dann wird man auch er
Lbegr das gleiche Wahlrecht der Tod jedes Wertſchafts

ens iſt
Mit dieſem offenen Bekenntnis ſehnt ſich alſo die Deutſch

nationale Volkspartei nach einer Propaganda der Tat und
will dieſe mir einem Umſtur z nach ihrem Sinne mit
der Beſeitigung des gleichen Wahlrechts ver
bunden wiſſen Es iſt in einer Art gut daß Herr Herrmann
dieſe Geſinnung ſo offen ausgeſprochen hat denn nun weiß
jeder deutlich wohin die Arbeit der Deutſchnationalen Volks
partei führt Die Rückkehr der Monarchie und die Wieder
aufrichtung unſeres Wirtſchaftslebens bilden das Aushänge
ſchild mit dem man Anhänger einfangen will Jn Wahrheit
will man die zuſammengebrochene konſervative Herrſchaft
die auch gegen die Monarchie frondierte wenn dieſe ihr nicht
zu willen war durch die Diktatur von rechts wieder
aufrichten und die politiſche Gleichberechtigung des Volkes
durch ein Syſtem der Hörigkeit beſeitigen Darauf läuft die
nationale Arbeit der Deutſchnationalen Volkspartei letzten

Endes hinaus und wird in ihrer Wirkung derjenigen des
vadikalen Kommunismus immer mehr gleich dem ſie auch
den beſten Agitationsſtoff liefert Denn ein willkommeneres
Agitationsmittel wie den Ruf das Abgeordneten Herrmann
nach Beſeitigung des gleichen Wahlrechts kann der linke
Radikalismus wirklich nicht wünſchen th

Beginn der innerpolitiſchen Kampfreden
in Englandö

Amſterdam 18 September Eigene Drahtnachricht
Wie aus Lendon gemeldet wird hat nach der Rüskkehr Lloys
Seorges aus Paris der politiſch parlamentarſſche Kampf zwiſchen
den einzelnen Parteien begonnen Lloyd Grorge hat fich ſelbſt
nech Wales begeben wo er über das Ackerbauprogremm der Re
gierung ſprechen wird Der liberale Führer Asquith beabſichtigt
in Virminghum und anderen Städten über die Zollpolitik der Re

iernngs deren Gegner er iſt zu reden Die bemerkenswerteſte
innerpolitiſche Aenderung beſteht darin daß der neu ins Par
lament gewählte Arbeiterführer Henderon die Führung der Ar
beiteroppoſition im Unterhaus an Stelle von Anderſon übernimmt

Lloyd George über den Voölkerbundö

W Londen 18 September Drahtnachricht Lloyd
George bot am Abend in City Temple in einer gedrängt vollen
Verſammlung des Jnternatienalen Bruderſchaftskongreſſes eine
Rede gehalten in der er ſagte Die alte Ordnung iſt mit dem
deutſchen Heere das die Welt bedrohte für immer aus der Welt
gewichen Durch den Abgang der Hohenzollern der Habsburger
und der Romanows iſt die Welt reicher und ſtärker geworden
Er hoffe daß die großen Rüſtungen verſchwinden werden Be
züglich des Völkerbundes jagte er man müſſe befürchten daß das
Chaos einander bekämpfender Netirnen fertbeſtehen würde wenn

Macht der vereinigten Völker der Welt auf dem Frieden
eſte

Der Frieöensvertrag im amerikaniſchen Senat

Haag 18 Sept Wie Nieuwe Courant aus Waſhing
ton meldet wird die Ausſprache im Senat über den Frie
densvertrag eine hitzige Senator Borah der eine
Rundreiſe durch Amerika machte um gegen den Vertrag zu
ſprachen wurde zu einer wichtigen Republikanerkonferenz
nach Waſhington zurückberufen Die Republikaner haben
die Verhandlungen über den Vertrag noch mehr verzögert
dadurch daß ſie die erſte Leſung bis zur nächſten Woche hin
ausſchoben Die Demokraten proteſtierten heftig und wollten
mit Gewalt die Republikaner zu einem ſchnellen Abſchluß be
wegen Senator Sherman nannte Wilſon einen un
gekrönten Monarchen über die weſtliche Halbkugel Er
fügte hinzu Wilſonſchändeſeinen Präſidenten
e i d dadurch daß er einer fremden Regierung deren Haupt
ſtadt Genf ſei Treue ſchwöre und daß er der erſte Präſident
des Völkerbundes ſein wolle

Große Ueberſchwemmungen in Texas

Saag 18 Sept Nach dem Nieuwe Courant ſind durch
eine Ueberſchwemmung in Texas große Verwüſtungen an
gerichtet worden An der Küſte von Corpus Chriſti und an
der NRueces Bucht ſollen mindeſtens 1000 Leichen liegen
30 000 Menſchen ſind obdachlos Der Schaden
wird auf vier Millionen Dollar geſchätzt

Annahme des bulgarſſchen Friedensvertrages
WTB Verſailles 17 Sept Der Oberſte Rat der Alli

terten der nach dem Journal des Debats jetzt in eine
diplomatiſche Konferenz umgewandelt iſt hat in ſeiner heu
tigen Sitzung den bulgariſchen Friedensvertrag endgültig an
enommen Er wird Freiteg vormittag der bulgariſchene am Quai Orſay überreicht werden
ach dem Temps iſt beſtimmt worden daß Thrazien

Griechenland zufällt und daß Bulgerien freien
8agang zum Aegäiſchen Meere erhält und zwar
unter ſpäter feſtzuſtellenden Bedingungen

J Frieden mit China
W TB Verſagilles 17 Sept Nach einem Telegramm aus

Waſhington hat die chineſiſche Regierung dem amerikaniſchen
Staatsdepartement mitgeteilt daß China durch eine Prokla
mation vom 15 September erklärt habe es befinde ſich mit
Deutſchland im Friedenszuſtande

Poincaré reiſt och London
W TB Verſailles 17 Sept Präſident Poincars wird

am 14 Oktober zum Beſuche des engliſchen Königspaagres in
London eintreffen im Buckingham Palaſt abſteigen und zwei
Tage dort verbringen

Koloniale Fragen in der Kammerſitzung
WIB Paris 18 Sept Jn der Kammer ſagte geſtern

der Arbeitsminiſter bei Darlegung von Einzelheiten des
Wirkens der Jnternationalen Organiſationen der Arbeiter
wie ſie im Friedensvertrag vorgeſehen ſind daß die Alli
ierten damit einverſtanden ſind den Gedanken der Zu
laſſung von Vertretern Deutſchlands binneg
kurzer Zeit anzunehmen An der nächſten natio
nalen Konferenz in Waſhington würden auch die landwirt
ſchaftlichen Arbeiter teilnehmen Kolonialminiſter Simon
erklärte daß die Alliierten bei der Verjagung der Deutſchen
aus ihren Kolonien gegenüber der mißhandelten Bevölke
rung ihre Pflicht als Beſchützer erfüllt hätten Der Miniſter
führte auch den deutſchen Kolonialterror an und erinnerte
an die Maſſakers unter den Hereros mit dem

e Jch brauche nicht die deutſchen Methoden in den
olonien hervorzuheben Es genügt die Methoden anzu

ſehen die die Deutſchen in den beſetzten Gebieten anwandten
denn es ſind dieſelben Der Miniſter ſagte weiter daß die
großen Landſtriche von Togo und Kamerun die Frankreich
erhalte für Dahomey und Kongo von großem Werte ſeien
Der Miniſter mochte ferner Ausführungen über die Ge
ſchichte der Marokkofrege und die Schwierigkeiten die
Deutſchland von 1906 14 gemacht hatte Das friedliebende
Frankreich brachte die Frage von Algeciras vor das Haager

chiedsgericht Sein gutes Recht habe es den Prozeß ge
winnen laſſen Das Abkommen zwiſchen Frankreich und
England würde in voller Eintracht eingehalten Frankreich
und ſeine Kolonien müßten ſich heute als einiges Frankreich
fühlen Frankreich müſſe den Kolonien größere Autonomie
gewähren

Die Frage der Heimkehr der Kolonialgefangenen
aus überſeeiſchen Lagern

Bei den Verhandlungen in Köln mit Vertretern der
engliſchen Regierung iſt ſelbſtverſtändlich auch die oben
genannte Frage zur Sprache gekommen Die engliſchen Ver
treter haben zugeſichert daß auch die Heimſchaffung der noch
in Aegpten Jndien und auf Malta befindlichen Gefangenen
ſobald als möglich erfolgen ſoll

Es iſt im beſonderen zu hoffen daß die in Aegypten
und Malta befindlichen Gefangenen baldigſt durch die Schiffe
abgeholt werden die ſich mit ruſſiſchen Kriegsgefangenen
auf der Fahrt nach dem Schwarzen Meere befinden

Hierbei ſei nochmals feſtgeſtellt daß die in Aegypten
und Malta geäußerte Anſicht der engliſchen Lagerbehörden
die deutſchen Gefangenen ſeien frei und brauchten nur von
der deutſchen Regierung abgeholt zu werden unzutreffend
iſt wie auch aus Vorſtehendem hervorgeht

Die Heimkehr der in Spanien internierten Kamerun
Deutſchen iſt weiterhin Gegenſtand dauernder Verhand
lungen Eine Entſcheidung hierüber iſt indeſſen noch nicht
getroffen worden Sie iſt abhängig von dem zur Verfügung
ſtehenden Schiffsraum

Ein Wirtſchaſtsabkommen zwiſchen der Schweiz und
Kumänien

WTB BVern 18 Septbr Wie das Rumäniſche Preſſe
bureau mitteilt iſt im Anſchluß an den Beſuch einer Schweizer
Miſſion in Rumänien ein ſchweizer rumäniſches Wirtſchafts
abkommen geſchloſſen worden Rumänien wird Geotreide und

und Webwaren im Werte von zehn Millionen erhalten

Annunzio will Fiume verteidigen
WTB Bern 18 Sept Die italieniſchen Zeitungen

Fiume ver öffentlichen

tigen Zuſammenſtößen kemmen laſſen werde

find für Fiume nunmehr völlig abgeſchnitten

Eine internationale Vereinigung von Kriegs
teilnehmern

W TB Genf 18 Septbr Schwerigeriſche Depeſchen

franzöſiſchen italieniſchen

nun
des Chauvinismus zum Ziele ſetzt

Preußiſche Lanöesverſammlung

Sitzung um 24 Uhr

Auf eine
gierung daß

es ihr nach dem ſchäftsgange möglich ſei
ſterium zur Volkswohlfahrt

ſchuſſes für Bevölkerungspolitik auf
Schaffung eines Reichswohlfahrtsamtes und eines

Jugendamtes

Petroleum liefern und im Austauſch induſtrielle Maſchinen

können wieder eigene Nachrichten über die Vorgänge in
Annunzio hat ein Maniſcſt an die

atzungen erlaſſen in dem er die Kommandogewalt
übernimmt und erklärt Fiume bis aufs äußerſte verteidigen
zu müſſen Er ſandte ferner ein Schreiben an den Kriegs
miniſter und einen Aufruf an das italieniſche Heer Der aus
Jſtrien erfolgende Anmarſch zweier Divpiſionen unter General
De Robiant ſoll in Fiume nicht beſonders Beachtet werden
da man überzeugt ſei daß es die Regierung zu keinen Blu

ie Leben s
mittelzufuhren vom Meere und auf dem Landwege

Agentur Hier fand am Mittwoch abend eine von deutſchen
öſterreichiſchen türkiſchen und

ſerbiſchen Kriegsteilnehmern beſuchte Verſammlung ſtatt die
einſtimmig der Bildung einer internationalen Vereinigung
ehemaliger Kriegsteilnehmer zuſtimmte die ſich die Verſöh

der Völker und den Kampf gegen die Machenſchaften

W TB BVerlin 18 Sept Präſident Leinert eröffnet die

rage von Dr Leidig D Vpt erklärt die Ree t für verpflichtet halte von der Landes
verſammlung beſchloſſene Geſetze ſo ſchnell zu verkünden wie

ie zweite Etatberatung wird fortgeſetzt beim Mini

Abg Weyer U S befürwortet den Antrag des Aus

Abg Lukaſſowitz Dn richtet an die Regierung die for
J melle Anfrage welche Maßnahmen ſie ergreifen werde um

dem jetzigen großen Wohnungsmangel erfolgreich
entgegenzutreten

Abg Brandenburg Soz Mit der Errichtung des Wohl
fahrtsminiſteriums iſt eine Forderung meiner Partei erfüllt
worden Seine erſte und wichtigſte Aufgabe wird die Be
kämpfung der Tuberkuloſe ſein müſſen Angeſichts
der Wohnungsnot kann der

Wohnungsluxus der begüterten Familien
nicht länger geduldet werden Die Jugendpflege bedarf der
Verbeſſerung ebenſo die Säuglingsfürſorge

Abg Frau Heßberger Ztr Jn der Wohnnungsfrage
ſind wir ſchon an der Grenze des Erträglichen angelangt Es
iſt zu begrüßen daß auch das Reich hierzu 150 Millionen
Mark beiſteuert

Abg Dr Schloßmann Dem Gerade weil wir arm
geworden ſind müſſen wir für die Volkswohlfohrt das Dop
pelte zu leiſten verſuchen Das Miniſterium für Volkswohl
fahrt iſt das geeignete Jnſtrument zur Ausführung dieſer
Arbeit Die Ausbreitung der Tuberkuloſe erfüllt uns mit
ſchwerſter Sorge Auch das Haltekinderweſen ſchreit
nach Abhilfe Man darf da nicht auf das Vorgehen des
Reichs warten

Miniſter Stegerwald Die Anregungen der Redner wer
den ſorgfältige Prüfung finden Die Einrichtung meines
Miniſteriums hat mit weſentlichen äußeren Schwierigkeiten
zu kämpfen Es handelt ſich um die Einrichtung von drei
Abteilungen erſtens Wohlfahrtspflege und Jugendfürſorge
zweitens Wohnungsweſen drrittens Medizinalweſen und es
iſt noch nicht gelungen ein in ſich geſchloſſenes Gebäude für
dieſen großen Betrieb zu finden Wir werden in der Wohl
fahrts und Jugendpflege nur Schritt für Schritt gehen
können Aber übermäßige Sparſamkeit wird ſich dabei nicht
üben laſſen

Freitag 12 Uhr Fortſetzung
über die Gütertarife
bahnen Schluß 6 Uhr

Nus der Sitzung des Felteſtengusſchuſſes der
Zandöesverjammliung

W TB Berlin 18 Sept Drahtnachricht Der Aelteſten
ausſchuß der Preußiſchen Landesverſammlung hielt am
Donnerstag vor Beginn der Vollſitzung eine Beſprechung ab
Die Staatsregierung hat der Landesverſammlung das Ge
bäude des früheren Herrenhauſes zur Verfügung geſtellt
Das Wohlfahrtsminiſterium bleibt allerdings vorläufig als
Mieter der Landesverſammlung noch darin Die übrig
bleibenden Räume ſollen in der Hoeuptſache zu Arbeits
zimmern für die Abgeordneten benutzt werden Jm Laufe
der Zeit ſind die Räume der Landesverſammlung Abgeord
netenhaus ſo eng geworden daß alle im Herrenhaus ver
fügbaren Räume als erfreulicher Zuwachs gelten können

Was den Arbeitsplan betrifft ſo ſoll demnächſt die
Etatberatung fortgeführt werden Am Sonnabend und
Montag aber ſollen die Sitzungen ausfallen Die Beratung
der Teuerungszulagen ſoll am Mittwoch oder Donnerstag
begonnen werden

Kreuzer Regensburg fährt noch nicht nach
Südamerika

WTB Berlin 18 Sept Wie W T B von amtlicher
Stelle erfährt iſt die von einzelnen Blättern gebrachte Nach
richt über die Ausreiſe des Kreuzers Regensburg nach
Südamerika in dieſer Form nicht zutreffend Zurzeit ſind
mit der Waffenſtillſtandskommiſſion der Alliierten Verhand
lungen im Gange über die Zwerkmäßigkeit der Vegleitung der
aus Südamerika nach Deutſchland zur Reparatur zurückzu
führenden beſchädigten deutſchen Dampfer durch einen
Kreuzer der in Fällen von Seenot ouf der nicht ungufähr
lichen weiten Reiſe über den Ozean die erſte Hilfe zu leiſten
hätte Die Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen Alle
anderen im Zuſammenhange mit der geplanten Ausfahet ge
äußerten Behauptungen entbehren jeder Grundlage

Vorher Beratung
der Staatseiſen

Ein gefährlicher Brief
WTB Leipzig 18 Sept Der vercinigte zweite und

dritte Straſſenat des Reichsgerichts verurteilte heute den
45 Jahre alten Kaufmann Julius Sewerin gus Stuttgart
wegen verſuchten Landesverrrates zu einem Jahre drei Mo
naten Feſtungshaft Sewerin hatte im Februar dieſes Jahres
einen an der Grenze aufgehaltenen Brief an das Staats
oberhaupt einer neutralen Macht geſchrieben durch den wenn
er in die Hände einer feindlichen Kriegsmacht gelangt wäre
dem Deutſchen Reiche Rachteile zugefügt worden wären

Eine neue Flughöchſtleiſtung
Deſſau 18 Sept Ein verſtangungsloſes Junker Flug

zeug ſtellte eine neue Höhenweltleiſtung auf Es erreichte
mit acht Perſonen eine Höhe von 6750 Metern Bei ſeinem
Fluge dem als ſachverſtändiger Gutachter der Deutſchen Ver
ſuchsanſtalt der Luftſchiffahrt Diplomingenieur Eſell bei
wohnte war das Metallfſlugzeng ausgerüſtet mit einem 185
pferdigen Höhenmotor der Bayeriſihen Motorenwerke

Zum Völkerbunösentwurf
Eine bemerkenswerte Stimme ans Norwegen
In dem Chriſtigniger Blatte Tidens Tegnu ver

öffentlicht der Schriftführer der norwegiſchen Vereini
gung für den Völkerbund Advokat Karl Bonnevie
einen bemerkenswerten Auſſatz über die Anſgaben Nor
wegens im Völkerbund Er führt in dieſem Anfſatz
aus daß man ſich in Norwegen mit den Beſtimmungen
des Pariſer Uebereinkommens über den Völkerbund
keineswegs einverſtanden erklären könne
aber es ſei dennoch für Norwegen notwendig in den
Bund einzutreten nicht weil man ihn an und für ſich
in irgendeiner Hinſicht gut heiße ſondern um möglichſt
nachdrücklich auf eine Reformierung des Bundes hin
arbeiten zu können Jm Hinblick auf die Talſuche daß
ſich Tidens Tegn niemals eines beſonderen Woh
wollens Deutſchland gegenüber befleißigt hat erſcheinen
die folgenden Ausführungen Bonnevies in dem Blatte
doppelt intereſſant Bonnevie ſchreibt

Ein harter Friede bildet oſt den Ausgangspunkt
für neue Kriege ſelbſt wenn die Siegesherren ſtreng

z ſein verſucht haben Daß die verſchicdenen
mpütationen in Zentral und Südoſieuropa nicht allein

aus Rückſicht auf das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völklez
diktiert ſind r ſelbſt wir auf dem Zuſchaucr
latz einen Eindruck Wir werden an die Worte Wil
ons vom 22 Jannar 1917 erinnert Sieg bedeulet

einen dem Verlierenden auferzwungenen Frieden
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Er wird einen ſchmerzlichen Stich eine bittere Erinne
rung hinterlaſſen und der Friede der darauf aufgebaut
wird wird nicht dauerhaft ſondern auf Saud ge
baut werden

Nun gibt es glücklicherweiſe in allen Ländern be
deutende Kräfte die für eine Verbeſſerung eine Revi
ſion der in mehreren Hinſichten unſicheren Grundlage
arbeiten wollen die der Völkerbund in Paris und Ver
ſailles erhalten hat Was wir hier in Norwegen zu tun
haben erſcheint ziemlich klar Wir müſſen zuſammen
mit anderen großen und kleinen Nationen vielleicht zuſammen mit den Radikalen und e den En
tenteländern unſer ganzes kleines Gewicht in die Wag
ſchale zugunſten gerechter Friedens und Völkerbunds
prinzipien legen Hier handelt es ſich nicht darum ob
wir Ententefreunde oder Deutſchfreunde ſind Ein
Dauerfriede iſt im Jntereſſe ganz Europas

Hier handelt es ſich darum wohl die größte Jdee zu
verwirklichen der die Kultur des Weſtens Leben und
Form gegeben hat Wir für unſeren Teil meinten
es ernſt als wir für einen Völkerbund begeiſtert
waren der auf einer ganzen Rechtsordnung und völli
gen Abrüſtung beruht Wir meinen es noch fernerhin
ernſt Daher müſſen wir mit aller Kraft die Arbeit für
eine Reviſion und Verbeſſerung der Pariſer Ueberein
kunft in dieſer Richtung unterſtützen

Päpſtlicher als der Papſt

Die Kreuzzeitung veröffentlicht in ihrer Mittwoch
Abendnummer eine Zuſchrift des zur Dispoſition geſtellten
Oberpräſidenten v d Schulenburg in der dieſer zum
Ausdruck bringt daß von den preußiſchen Staatsbeamten
die Leiſtung des Eides auf die neue Verfaſſung nicht gefor
dert werden könnte da der dem König von Preußen ab
geleiſtete Eid ewigen Beſtand habe Es gebe jederzeit einen
König von Preußen ſolange ein Mitglied des königlichen
Hauſes lebe

Der einſtige Kaiſer hat durch die Urkunde vom
28 November 1918 durch die er endgültig und für alle Zu
kunft auf die Krone von Preußen und die damit verbundenen
Rechte und auf die deutſche Kaiſerkrone verzichtete alle Ve
amten des Deutſchen Reichs von demihm geleiſteten
Treueide entbunden Wörtlich heißt es

Zugleich entbinde Jch alle Bramte des Deutſchen Reiches
und Preußens ſowie alle Offiziere Unteroffiziere und Mann
ſchaften der Marine des preußiſchen Heeres und der Truppen
der Bundeskontingente des Treueides den ſie Mir als ihrem
Kaiſer König und oberſten Befehlshaber geleiſtet haben
Jch erwarte von ihnen daß ſie bis zur Neuordnung des
Deutſchen Reiches den Jnhabern der tatſächlichen
Gewalt in Deutſchland helfen das deutſche Volk
gegen die drohenden Gefahren der Anarchie der Hungersnot
und der Fremdherrſchaft zu ſchützen

Der zur o i geſtellte Oberpräſident von der
Schulenburg und ihm etwa naheſtehende Berufsgenoſſen
werden zu prüfen haben ob die von ihnen vertretene Auf
faſſung und die am Schluſſe der Zuſchrift ziemlich unverblümt
ausgeſprochene Drohung mit dem Streik eine treue Er
füllung des ihnen doch gewiß heiligen kaiſerlichen Wun
ſches iſt

Deutſches Reich
Eine vaterländiſche Kundgebung in Saarbrücken

Jn Saarbrücken fand am Sonntag eine Maſſenberg
arbeiterverſammlung ſtatt die ſich zu einer eindrucksvollen
Kundgebung für das Deutſchtum geſtaltete Ueber 30 000
Bergleute veranſtalteten im Anſchluß an die Verſammlungeinen rn mit Muſik durch die Straßen der Stadt und
ſangen dabei vaterländiſche Lieder Die Franzoſen wagtennicht gegen die patriotiſche Kundgebung ieſchreiten

Der Münchner Geiſelmord vor Gericht
XVIII

München 17 September
Die weiteren Verteidigungsreden brachten nichts Er

wähnenswertes Rechtsanwalt Sauter polemiſierte gegen das
Vorurteil das durch die Anklageerhebung und r
führung in weiten Kreiſen des Publikums zum Schaden der An
zeklagten hineingetragen worden ſei Die Angeklagten hätten
das Recht zu verlangen daß ſowohl in ihrem Intereſſe wie im
Intereſſe des Anſehens der Rechtspflege dieſes Vorurte l nicht
etwa auch im Urteil hineinſpiele Jn ähnlicher Weiſe ver
ſuchten die übrigen Verteidiger in kürzeren oder längeren Aus
c zu wirken Der letzte Verteidiger Rechtsanw Dahn
chließt ſeine Ausführungen mit den Worten Eine Welt ſchaut
auf Sie und Jhr Urteil in dieſer Stunde Das Urteil das Sie
fällen wird auf Generationen hinaus wirken Sorgen Sie alſo
vafür daß die Geſchichte Sie dereinſt als gerechte Richter rühme

er Staatsanwalt verz chtet auf eine Erwiderung
worauf die Angeklagten das letzte Wort erhielten Nach
dem die Angeklagten Petermeier Huber Fehmer Lermer Heſſelmann und Schicklhofer geſprochen und ihre Unſchuld beteuert

haben ergriff Se idl das Wort Er führteru a aus Meine
hohen Herren Genau in derſelben Situation wie ich damals
am 30 April als Kommandant des Gymnaſiums daſtand ſtehe
ich auch heute vor Jhnen und ſoll das verantworten was damals
geſchehen iſt Genau wie damals n ich auch heute

nicht in der Lage das zu ver antworten
Am 30 April war die Stimmung im Gymnaſium bereits derart daß ein Kommandant abſolut nichts mee anordnen geſchweige

denn verantworten konnte Jch hätte damals befehlen können
ſoviel ich wollte es wäre nicht beachtet worden und es hättenichts genutzt Von einer Diſziplin war nirgends
mehretwaszuentdecken und wem war das zu verdanken
Doch nur denjenigen die zum Teil gefloben zum Teil aber auch
ſich hier als Zeugen hingeſtellt haben und ihren Einfluß auf den
Oberkommandanten angeblich geltend gemacht haben Oeffentlich
var am 1 Mai bekanntgegeben und erklärt worden daß man mir
den Schädel einſchlagen würde wenn man mich in die Hand be
käme Deswegen bin ich damals fort Der Staatsanwalt hat
mir das als Feigheit vorgeworfen Rur der unglückliche Verlauf
des Krieges zwang mich nach Deutſchland zurückzukehren Jch kam
noch München wollte aber urſprünglich nach Berlin Man bot
mir hier eine Stellung in der ich Huiebt 4 meinen Vorgeſetzten

erſchien Jch war nicht beim Militär aber
daſür kann ich doch nicht Jch bin troudem doch immer
ein nationaler ann u und habe alsDeutſcher meine Pflicht e Ut und in einem gefähr
lichen Betriebe gearbeitet der gefährlicher war als mancher

oſten an der Front Würde nun die Todesſtrafe gegen mich
eantragt ſo wehre ich mich dacegan und bin nicht ſo feige wie

etwa der Angeklagte Heſſelmann Denn wenn man mich erſchießt
ſo tut man ſachlich dasſelbe was man mit den Leuten im Lult
Dann ſm auch getan hat Jch bin mir aber bewußt daß
ich keinerlei Schuld an den Vorgängen trage Jch würde es
verſtehen wenn Sie mich als Hochverräter an die Wand ſtellten
aber als Geiſelmörder das perſtehe ich nicht

Jch weiß de heute ganz Deutſchland meinen Kopf fordert

U Sie meine Herren Richter werden ſich davon nicht ganz
ausſchließen können Was Heſſelmann gegen mich geſagt bat
wird er mit ſeinem Gewiſſen nicht verantworten können Er
veriucht ſich mit den Anklagen gegen mich reinzuwaſchen Ob ihm
das gelingen wird weiß ich nicht Gew ß Haußmann iſt tot und
wenn er nicht den Befehl zu den Erſchiezungen erteilt hat ſo
bleibt das eben an mir hängen Er hat aber den Befehl zur
Herſtellung von Augenbinden gegeben niemand hat etwa mir
das zu Laſt gelegt Jch habe die Erſchiehungen abgelehnt mitdir Erklärung Wir haben hier keine Geiſeln Aber dann kam
Eolhoſer um ſeinen Vefehl trotzdem durchzuſetzen nachdem ich
meinen abichnenden Standpunkt dargelegt hatte Darum meine
Herren RNichter meine Hände ſind rein von Blut und
Bleiben rein Der Staatsanwalt hat mich als Judas avoſtrophiert
Jch gehe nicht darauf ein Jch bin mir nicht bewußt ein Ver
räter zu ſein Jch war auch kein Blutdiktator wie der
Herr Staatsanwalt ſagt Jch war nichts als ein Werkzeug in
den Händen anderer meiner ſogenannten Vorgeſetzten der Leute
des Oberkeommandos Jch habe die ganze Sache erſt nur als mili

täriſche Repreſſalie betrachtet wer aber in Wirklichkeit ein Jnter
eſſe daran hatte die Geiſeln zu erſchießen das hat mir inzwiſchen
die Verhandlung mit ihren langen Verhandlungen im Kriegs

iniſterium in der Stadtkommandantur das Hn und Her im
Vollzugsrat und beim Revolutionstribunal bewieſen Man hat
mit guter Alſicht den Gymnaſium die Leute zur Aufbewahrung
übergeben Von cllen Stadtteilen kamen dort Deſperatos an
Jch unterſchrieb unrerdeſſen einen Entlaſſungsbefehl für Profeſſor
Berger und ſchriek auch ſolche für die andern Geiſeln Aber in
zwiſchen knallten bereits die erſten Schüſſe Jch bitte Sie
deshalb meine Herren mich nicht als Geiſel
mörder an die Wand zu ſtellen alsHoch verräter Der Vorſitzende verkündet daß das Urteil
im Prozeß am Donnerstag nachmittag um 3 Uhr geſprochen wird

Halle und Umgegend
Halle den 19 September 1919

Der preußiſche Feuerbeſtattungs Perband
hielt am 14 d Mts eine Beratung in Berlin um zu einer ge
vlanten Aenderung des Feuerbeſtattungs geſetzes
Stellung zu nehmen An der Beratung nahm Herr Geh Regie
rungsrat Gräſer vom Miniſlerium des Jnnern teil Nachdem
alle Schwierigkeiten und Schäden des jetzigen Geſetzes eingehend
dargelegt waren gab der Regierungsvertreter die erfreuliche Zu
ſicherung daß die Wünſche der Feuerbeſtatter in dem neuen Ent
wurfe Verückſichtigung finden und dieſer der Landesverſammlung
baldigſt vorgelegt werden würde Zur Beratung kam auch u a
die Krage der Kohlenbelieſerung der Krematorien Von maß
gebender Seite wurde dargelegt w e außerordentlich gering der
Verbrauch an Heigzſtofſen für die Einäſcherung wäre ſo kämen
z B in Berlin für den einzelnen Fall nur etwa 18 Zentner
Koks zur Verwendung Mit Rückſicht darauf wurde die Er
wartung ausge prochen daß der Betrieb der Krematorien mög
lichſt von Störungen unberührt bliebe damit auch die weiten
Kreiſe der Anhänger dieſer Beſtattungsart vor neuer Beun
ruhigung bewahrt blieben

An der zahlreich beſuchten Tagung nahmen vom Vorſtande des
hieſigen Feuerbeſtattungsvereins die Herren wiſſenſchaftl Lehrer
Waldſtein und Stadtrat Probſt teil

Die Veorſicherungsangeſtellten im Verbande der Bureauange
ſtellten Deutſchlands im Verbande der deutſchen Verſicherungs
beamten und im Zentralverband der Handlungsgehilfen veran
ſtalteten am Montag in der Saal Hloßbrauerei eine Verſamm
lung in der Herr Scha de über die Erneuerung des
Reichstarifs ſprechen ſollte Da der Redner am Kommen
verhindert war übernahm der Leiter der Verſammlung Herr
Müller den Vortrag Nach ihm bedürfe der Tarif noch einer
Erweiterung Der Redner wandte ſich ſcharf igen die ſogen
gelben Verbände Beſonders dem Deutſch nationalen Handlungs
gehilfenverband warf er Verlogenheit vor Nie habe dieſer Ver
vand die Jntereſſen der Angeſtellten vertreten ſondern ſtets die
Forderungen der Arbeitgeber unterſtützt Die hieſigen Verſiche
rungsangeſtellten haben 16 Abänderungsvorſchläge zum Tarif andie Verbandsleitung eingereicht unter denen auch die Zahlung
einer Wirtſchaſtsbeihilfe von 1000 Mark für Verheiratete und
600 Mark für Ledige aufgeführt iſt Der Tarif ſoll für alle Ver
ſicherungsangeſtellten in Kraft treten

Kaffee Cinfuhr erlaubt Zu den wiederholt aufgetauch
ten Meldungen über ein angebliches erlaſſenes oder geplan
tus Kaſſeeeinſuhrverbot erfährt der Deutſche Wirtſchafts
verbannd für Süd und Mittelamerika in Berlin daß ein
Einfuhrverbot für Kaffee nicht erlaſſen worden iſt wie
amtlich auch bereits richtiggeſtellt wurde Allerdings iſt von
dem Kaffee Einfuhrverein in Hamburg der die Verſorgung
Deutſchlands kontrolliert im Hinblick auf die ſich ſtetig ver
ſchlechternde Valuta eine zeitlang keinerlei Einfuhrgenehmi
gung erteilt worden Neuerdings werden jedoch wieder Zu
fuhren innerhalb gewiſſer Grenzen zugelaſſen

Ueber 2 Grabimchriften wird Herr Superintendent Schmidt
am nächſten Sonntag abend 84 Uhr im Stadtmiſſionshauſe
Weidenplan A ſprechen

Stra kammer

Salle 17 Sept
Plünderſachen

Der Soldat Guſtav Koennicke von der Militärbehörde
dem bürgerlichen Gerichte zur Aburteilung überwieſen war des
Landfriedensbruches und der Unterſchlagung angetlagt Er be
ſtritt an einer Zujammenrottung teilgenommen gab aber zu am
2 März frühremen ARegulator und einen Samtmnantel von der
Straße aufgenommen zu haben allerdings in der Abſicht die
Sachen abzugeben Da ihm die Teilnahme an einer Zuſammen
rottung nicht nachgewieſen werden konnte ſo wurde er von der
Anklage des Land riedensbruches auf Antrag der Staatsanwalt
ſchaft freigeſprochen wegen Unterſchlagung der Sachen aber an
tragsgemäß zu einer Gefängnisſtrafe von 9 Monaten
verurteillt

Ein Ebepaar war vor einiger Zeit wegen Hehlerei von
lündergut zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden unter

J von der Anklage des Landfriedensbruches Wegen
der Verurteilung hatte es Reviſion eingelegt ſo daß die Sacheheute erneut zur Verhandlung ſtand Der An eklagte hatte am
2 März abends gegen 9 Uhr im Flur des von ihm mitbewohnten
Hauſes 5 blaue Arbeitshoſen 5 blaue Arbeitsjacen und eine
hellblaue Damengolfjacke geſunden und an ſich genommen wie er
heute wieder angab um ſie bei der Polizei abzugeben Weil er
aber Angſt gehabt hatte in den bewegten Tagen fortzugehen be
wirkte er die Abgabe an die Polizeiverwaliung erſt 2 Tageſpäter am 4 März An jenem Abend war zufällig eine Haus
genoſſin dazugekommen als der Angeklagte die Sachen aufge
nommen hatte und die er hatte der Angeklagte zu ſeinem Glücke
wie ſich heute herausſtellte gleich von dem Funde Mitte llung
gemacht und erwähnt er würde die Sachen zur Polizei tragen
Die in der r anweſende Jeugin konnke das unterihrem Eide bekunden ſo daß das Ehepaar nunmehr auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft koſtenlos freigeſprochen wurde

Einbruchsdiebſtahl
Der Arbeier Otto Vogler war am 3 Mörz früh von Hauſe

en um Kartoffeln zu hamſtern er kam nach Senne
wi witz Nauenderf wo er überall vergeblich verſucht haben
will Kartoffeln einzukauſen Von Nauendorf hat er mit der
Bahn zurückfahren wollen aber keinen Zug erreicht ſo daß er ſich
abends gegen 6 Uhr aufmachte den Weg nach Halle zu Fuß zurück

1zulegen Als er abends nach Halle Lem nexmutee e in der

Keller eines Hauſes in der Ludwig WuchererStraße Kartoffeln
ſtieg hinen fand aber zu ſeiner Enttäuſchung keine Kartoffelndagegen andere Lebens und Genußmittel von denen er zwei
Gläſer mit eingekochtem Fleiſch je eine Flaſche Rotwein und
Arrak 3 Gläſer mit Vienenhonig und etwas Käſe mitnahm
Als er von der Wuchererſtraße ſich ins Stadtinnere begab wurde
er von Schutzleuten angehalten von denen er auch erſt erfuhr
daß am Mittag des Tages von General Maercker der Belage
rungszuſtand über Halle erklärt war Er hatte ſich nun wegen
Uebertretung der Sperrzeit und wegen des Einbruchdiebſtahls
zu verantworten wurde aber in erſter Beziehung freigeſorochenwegen des Diebſtahls aber zu 5 Monaten Geſan g nis ver
urteilt wovon 2 Monate der Unterſuchungshaft als verbüßt an
gerechnet wurden auch wurde der Haftbefehl aufgehoben und
der Angeklagte ſofort entlaſſen Er iſt 32 Monate im Felde ge
weſen ſtark kriegsbeſchäödigt und nicht mehr in der Lage ſeinen
linken Arm bei der Arbeit zu gebrauchen wesbalb er ſich al
Handelsmann zu ernähren ſucht Zu ſeinem Schutze trägt er
einen Revolver den er auch bei der Verhaftung bei ſich datte
was ſeine Stellung eben nicht verbeſſern konnte

Provinzial Nachrichten
X Kloſtermarsfeld 18 Sept Schulſchluß Jnfolee

Ueberhandnehmens der Ruhrkrankheit ſind heute hier ſämtliche
Schulen geſchloſſen worden

Kloſtermansfeld 17 September Gehalt des neuen
Gemeindevorſteher Die Gemeindevertretung hat die
Gehalte frage des neuen Gemeindevorſtehers wie jolgt geregelt
Das Grundgehalt beträgt 4000 Mark dazu kommen 1000 Mark
Teuerungszulage 2000 Mark Schreibhilfe und 800 Mark Miets
entſchädigung

Querfurt 17 Sept Mord Bei Ober Wünſch
wurde in einem Eiſenbahndamm Durchlaß eine männliche
Leiche gefunden die ſchon ſtark in Verweſung übergegangen
war Es liegt zweifellos Mord vor da die Leiche gewaltſam
in die enge Röhre hireingewängt und der Ein und Aus
gang mit Graspatzen perlegt war Starker Leichengeruch
führte zur Entdeckung des Fundes Die Ermittelungen haben
bis jetzt ergeben daß der Ermordete ein früher in Oechlitz
in Arbeit ſtehender ruſſiſch polniſcher Kriegsgefangener iſt
Er war in die Heimat entlaſſen und beſaß eine größere
Summe Geldes Von den ruchloſen Tätern fehlt bis jetzt

jede Spur S2 Wivppra 17 Scptember Die Errichtung einer
land wirtſchaftlichen Winterſchule für den Mans
felder Gebirgskreis iſt nunmehr geſichert Die Schulräume und
die Wohnung für den Direktor der Schule ſind zur Verfügung ge
ſtellt und die Mittel für die Einrichtung der Schule von Land
wirten unſeres Kreiſes aufgebracht worden Die Eröffnung der
Schule iſt für den 4 November d Js in Ausſicht genommen
worden

O Sondershauſen 17 Sept Zwei Kinder er
trunken Jn der Wipper ertrunken ſind die ſieben und
acht Jahre alten Töchter des Monteurs Ferdinand Dunkel
und des Fleiſchers Günther Widling jun Augenſcheinlich
haben ſich die beiden Mädchen baden wollen und ſird dabei
in die Tiefe geraten

X Naumbursg 17 Sept Die Schieberszentrale
Bei einem einzigen Schieber für 200000 Mark

Warebeſchlagnahmt Wie ſchon gemeldet hat die Poli
zei unter den Schiebern in Frankfurt tüchtig aufgeräumt und bei
mehr als 400 große Mengen Lebensmittel Tabak uſw beſchlag
nahmt Von den beteiligten Schiebern ſind auch ſieben aus Raum
burg das als Thüringer Schieberzentrale lange bekannt iſt Faſt
alle kleinen Schieber der umliegenden Städte beziehen ihre Waren
von hieſigen Großſchiebern die in einer Anzahl bekannter Lokale
ihre Börſe abhalten Unbanderolierte Zigaretten die Nach
mittags von den Grobſchiebern für 18 bis 20 Pf erſtanden wurden
kommen am gleichen Abend ſchon für 50 bis 60 Pi in Kaffee
und Bierlokalen an den Mann nachdem ſie durch zwei bis drei
Hände gehandelt worden ſind Dasſelbe Manöver wird mit Kau
tabak Schokolade u a getrieben Bei dem durch die Beſchlag
nahme am meiſten betroffenen Großviehhändler M wurden
Waren für 200000 Mark beſchlagnahmt

Vermiſchtes
Verhaftung eines Maſſenmörders Der Berliner Polizei ge

lang es den Maſſenmörder Max Drewniok der nach Ver
übung eines neuen Mordes an einem Gendarmen flüchtig ge
worden war in Steglitz zu ermitteln und nach kurzem Kampf in
Haft abzuführen Am 5 September hatte Drewniok den Gen
darmen Gallaum bei Lübben der ihn mit einem Komplizen beim
Abtransport eines von ihnen geſtoblenen und geſchlachtetenSchweines ertappt hatte iedergeſchoen und war geflüchtet
während ſein Komplize feſtgenommen wurde Trotz der Irr
führung durch den Verhafteten konnte Kriminaloberwachtmeiſter
Lahmann bald feſtſtellen daß der Flüchtling identiſch war mit dem
ſeit Januar geſuchten Monteur Max Drewniok aus Bismard
hütte der damals ſich ſeiner Verhaftung entzog indem er kurzer
hand die ihn in Köngswuſterhauſen verhaftenden drei Sicher
heitsſoldaten niederſchoß Jhm gelang es damals zu entkommenwährend ſeine Komplizen darunter ſein Bruder bald daran

verhaftet werden konnten h ſtellte man feſt das derGeſuchte einer der gewalttätigſten Berliner Verbrecher noch eine
anze Reihe weiterer ſchwerer Straftaten auf dem Kerbholz hat

Außer den vier Morden wird ihm noch eine Reihe anderer Ver
brechen zur Laſt gelegt Die Nachforſchungen ergaben daß er ſich
ſeit einigen Tagen in dem Hauſe Flensburger Straße 16 in
Steglitz auſhielt Jn Begleitung mehrerer Beamten begab ſich
der Kriminaloberwachtmeiſter dorthin und drang mit gezogenemn
Revolver in ſein Verſteck ein Mit einem wilden Fluch ſprang
D auf eilte ans Fenſter und ſprang auf den Hof hinab ohne
Verletzungen zu erleiden Zu ſeinem Schrecken ſah er ſich aber
als er ſich vom Boden erhob von Beamten umringt Ehe er
die Waffe ziehen konnte war er nach kurzem Kampf überwältigt
und wurde gefeſſelt abgeführt

Sport Nachrichten der Saale Feſtung
Pferdeſport

Rennen zu Grunewald Hoppegarten

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung

I Langenbielau Rennen 8000 Mark Fedeliegeelen un
Drei und Vierjährige 2000 Meter 1 Friedensritter 2 Poli
tur 3 Küraſſier Tot Sieg 81 z 25 22 24 10 12 liefen

II Namouna Rennen 12 000 Mark Für Zweijährige 1000
Meter 1 Sultanag 2 Toiſon 3 Sauerklee Tot Sieg 50 Plat
117 206 189 10 18 liefen

III edrg Rernen 40 000 Mk 1200 Meter 1 Optimit
2 Delila 3 Freda Tot Sieg 14 Platz t d0 10 O liefeni Loadogel Rennen Dur Drehsdtige Vertanfsrennen
1000 Meter 1 Jkarus 2 Grahl 8 Mondnacht Tot Sieg 41
Platz 2 51 10 18 lieſen

Baſedow Rennen 16 000 Mk Für
Feere T wich gut z Einhart 3 Hallunke 19atz 16 28 10 efen

u rei z W P ger v reter 1 Saint Ayl 2 Heriber u
Platz 19 29 14 10 10 liefen



VII Quirl Ausgleich 16 000 Mk 1600 Meter 1 Sperber
2 Salas y Gomez 3 Siegfried Tot Sieg 157 Platz 50 71
36 10 15 liefen

VIII Gulliver Ausgleich 16 000 Mk 2000 Meter 1 Kon
rad 2 Radomsk 3 Schweizer Mühle Tot Sieg 167 Platz 37
17 31 10 11 liefen

Aus dem Leſerkreiſe
Für die Verdffenllichnngen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die
Redaktion keinerlei Berastwortungz für ſie bleibt

J auf Grund des z 31 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

Aufſchlag in den Gaſtwirtſchaften
Soviel bekannt haben die hieſigen Gaſtwirte nach Abſchaffung

des t 15 Proz Aufſchlag auf ihre Waren zu legen be
ſchloſſen Während man früher das Trinkgeld nach der gan sen
Zeche berechnete und bezahlte wird jetzt hier ein Zuſchlag von
ijeder einzelnen Ware genommen der aber nicht 15 ſondern
30 Prozent und mehr beträgt So werden jetzt gefordert z B in
einem hieſigen Konzertlokal für jede Taſſe Kaffee ohne Milch und
Zucker 50 Pf ſtatt früher 35 Pf für jedes Glas dunkles Bier
60 Pf ſtatt früher 45 Pf Zur Geſamtzeche trat früher das Trink
geld hinzu Selbſt in den anerkannt teueren Harzorten wird nur
ein e v 10 Proz von der Geſamtzeche erhoben

iWie reimt das aber hier zuſammen Ausſprache t
W

Handel Gewerbe und verkehr
Zum Wiederaufbau von Noröfrankreich und Belgten

Der Vorſtand des Reichs verbandes der Deutſchen
Induſtrie hat in ſeiner Sitzung vom 12 d Mts beſchloſſen
die Tätigkeit des e r für den Wiederaufbau der
ehemals beſetzten feindlichen Gebiete die ſich nur in engſter
Fühlungnahme mit den Vertretungen der deutſchen Jnduſtrie
vollziehen kann dadurch zu unterſtützen daß er ihm die Mitwirkung eines Ständigen Ausſchuſſes für den Wieder
aufbau zur Verfügung ſtellt

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie der im April
durch die Vereinigung des Zentralverbandes Deutſcher Jn
duſtrieller und des Bundes der Jnduſtriellen begründet wurde
hat nunmehr ſeinen organiſatoriſchen Aufbau im weſentlichen
vollendet Dabei iſt der Grundgedanke durchgeführt die indu
n Fachverbände und Fermen in Fachgruppen zu
ammenzuſchließen in Uebereinſtimmung mit den Reichsarbeits
gemeinſchaften der von der Jnduſtrie und den Gewerkſchaftennen begründeten Arbeitsgemeinſchaft gewerblicher und
induſtrieller Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutſchlands Der
Reichsverband umfast 24 Fachgruppen Aus Vertretern der Fach
gruppen bildet ſich der Hauptausſchuß des Reichsver
bandes der Deutſchen Jnduſtrie deſſen konſtituierende Sitzung am
8 Oktober erfolgt und die endgültige Wahl des Präſidiums und
des Vorſtandes vornehmen wird Geſchäftsführendes Präſidial
mitglied des Reichsverbandes der Deutſchen Jnduſtrie iſt der bis
herige Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amt Geheimrat Dr
Simons Geſchäftsführer des Reichsverbandes ſind Geheimrat
Dr Schweighoffer Dr Schneider Dr Herle Dr Hoff

Vom rheiniſch weſtfäliſchen Wertpapiermarkte
Mitteilungen des Bankhauſes Gebrüder Stern

Dortmund den 17 Sept 1919
Die Entwertung des Geldes und die ſich daraus ergebende

Möglichkeit des Auslandes die Werte der deutſchen Jnduſtrien
an ſich zu reißen bilden rei das treibende Moment an den

roben Börfen Auch am rheiniſch weſtfäliſchen Markte der be
reits in der Vorwoche deutliche Anzeichen einer kräftigen Beſſe
rung erkennen ließ ſtand das Moment der Auslandskäufe im
Vordergrund Unternehmung und Publikum waren mit großen
Kaufaufträgen am Markte die bei dem zeitweiſe ſehr knappen
Angebot in ſchweren Werten Steigerungen bervorriefen wie ſie
ſeit dem politiſchen Umſchwung in Deutſchland nicht mehr bemerkt
worden find Preiserhöhungen von 2090 Mk an einem Tage und
ſolche von 5000 Mk in der Woche ſind feſtzuſtellen

Von Kohlenkuren wurden vornehmlich die ſchweren
Werte Lothringen König Ludwig Ewald Conſtantin der Große
und Graf Bismarck die beiden letzteren aber in beſcheidenerem
Maße gekauft und r Jhnen ſchloſſen ſich mit bedeutenden
Erhöhungen Helene malie Graf Schwerin ferner Fröhliche
Morgenſonne und Langenbrahm an Jm weiteren Verlaufewurden mittlere und leichte Werte in die Sewegung hineingezogen

Die Preisſteigerungen waren auch hier im Verlauf der Woche
eirüceeiche und erſtreckten ſich auf ſämtliche Werte des

ettels
Von Braunkohlenwerten wurden neben Schallmauer

und Lucherberg nur Oskarsſegen in großen Beträgen gekauft Sie
verzeichnen eine neue Steigerung von etwa 300 Mk Zukunft
Aktien gewannen bei lebhaftem Geſchäfte etwa 10 Proz ohne
jedoch ihren Höchſtſtand zu behaupten Mitteldeutſche Werte
blieben bei behaupteten v vernachläſſigt

Am Kalimarkte nahm der Verkehr an einzelnen Tagen
einen beſonders ſtürmiſchen Charakter an ſo daß beiſpielsweiſe
Reuſtaßfurt und Glückauf Sondershauſen an der Dienstagbörſe
Steigerungen von rund 2000 Mk gegenüber dem Vortage er
zielten Große Umſätze fanden weiterhin in Alexandershall Bur
bach Carlsfund Heiligenroda SachſenWeimar Hohenfels Berg
mannsſegen Hugo Wilhelmshall Volkenroda Wintershall u amehr ſtatt Die Erbshungen ergeben ſich aus den Kursveröffent
lichungen Siegfried I die anſcheinend auf Mehrheitskäufe bis
auf 10 350 Mk geſteigert wurden büßten auf Glattſtellungen bei
Berichtsſchluß wie 500 Mk ein Aus dem gleichen Grunde
le ch HSanſaSilberberg niedriger Beſonders bedeutende

reiserhöhungen erzielten die Werte der Gumpelgruppe von denen
rwamentlich Königsball und Hindenburg Fürſtenhall r r
Barnten und Aſſe ſich beſonderer Beachtung erfreuten Felſen
jeſt Hüpſtedt Carlshall Herfa und Neurode Hermann II uſw
waren zu anziehenden Preiſen in großen Mengen im Handel
Auch das iet der elſäſſiſchen Unternehmungen war auf neue
Serüchte von einer günſtigen Verwertung des deutſchen Beſitzes
fehr belebt und die Kuxe erzielten Steigerungen von etwa 2500
Mark Kaliaktien waren im Anſchluß an die bedeutenden
Steigerungen der an der Berliner Börſe gehandelten Kaliwerte
ebenfalls ſehr lebhaft Die Kurſe von Halleſche Kaliwerke Ron
nenberg Juſtus Heldburg Teutonia Salzdetfurth und Sigmundshall erfuhren Steigerungen von 10 15 Proz Sie ſtanden auch

weiter in guter Nachfrage

Börſenſtimmmgsbild
Berlin R September Der Börſenverkehr ſpielte ſich

gente von einigen Ausnahmen abgeſehen in ziemlich ruhigen
ab Die Kursbewegung geſtaltete ſich ganz unregelmäßig

ebhafteres Geſchäft entwickelte ſich wieder am Kolonialaktien
markt wo Reuguinea mehr als 20 Prozent in die Höhe gingen
und auch Sloman Salveter und tſche Kolonialanteile zu
t Kurfen gehandelt wurden Ferner erlangten bei größeren
m Kanada und Steauag Romana bedeutende Steigerungen

Deutſche Petroleumaktien wurden lebhaft gehandelt Am
enmarkt bdeſſertenr 277 Paketfahrt und Hamburg

wann 3 t Deutſch Auſtraliſche ge
Am Montanaktienmarft waren namentlich aber
gedrückt rhein
T waren m äliſche bevaters

trizitätsaktien zogen Bergmann um 3 Prozent Felten Guil
leaume um 8 Prozent an Von Spezialwerten ſind Augsburg
Nürnberger Maſchinen Gebrüder Böhler und Weſer Schiffbau
ſowie Deutſche Kali als höher hervorzuheben während Rhein
metall und Zellſtoff Waldhof weſentlich nachgaben Deutſche An
leihen neigen zur Schwäche Oeſterreichiſche und ungariſche Renten
waren geſchäftslos Theodor Goldſchmidt Aktien gewannen im
ſpäteren Verlauf ziemlich 10 Prozent

Deviſenkurſe,
Berlin 18 Septetuber

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Ausfahlungen ſtellenfich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Ka

wie folgt

Heute Voriger Tau
Geld Brie Geld Brief

Rew York 1 DouHolland 100 fl 1059,00 1061,00 059,75 1060,24Bänemars 100 Kr 589 25 590 ,75 580 00 580,50
Schweden 100 Kr 68 ,25 681 75 659 75 660,25
Norwegen 100 Kr 646 25 647,75 606 00 606,50Schwert 100 Fr 509,50 510,50 499 84 500 12
Oeſterreich 100 K 42 45 42 55 42,45 42 55

Ungarn lBulgarien 100 Leva l l
Konſtantinopel Geld Brief

für ein türkiſches Pfund
Spanien Geld 532 09 Brief 533 00für 100 Pejetas
Helſingfors 137,25 137 75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht

Berlin 18 September Am Produktenmarkt hat für
Lokoware von Hafer die Nachfrage abgenommen Dagegen war
man geneigt für ſpätere Lieferungen ſogar höhere Forderungen
zu bewilligen Aus dem Weſten und Nordweſten war Begehr
weniger bemerkbar Für Erbſen hat ſich nichts geändert Lupinen
neuer Ware wurden mit 25 Mark bewertet Serradella wurde
für ſpätere Lieferung ſehr begehrt Die Preiſe für Heu neigten
zur Schwäche Stroh blieb feſt bei weiterer Nachfrage für den
Weſten

Berlin 18 Sept Amtliche Notizen Jnländiſcher
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1170
bis 1190 Mk loko ab Bahn 1140 1160 Mk Tendenz ſtill

Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie G für Bergbau und Hütten
betrieb Die Geſellſchaft iſt im neuen Geſchäftsjahre bisher über
aus ſtark beſchäftigt Es iſt ihr gelungen auch erhebliche Aus
landsaufträge zu lohnenden Preiſen hereinzuholen und zwar
hauptfächlich für Ketten und Nägel Jn den Produktionsver
hältniſſen iſt entſprechend der Geſamtlage der oberſchleſiſchen
Jnduſtrie ſeit den letzten Wochen eine weſentliche Beſſerung
zu verzeichnen Zum Teil wird in einzelnen Betrieben im Akkord
gearbeitet

Phönix G für Herd und Oefeninduſtrie in Oberhauſen
Die Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1917/18 deſſen Bilanz
erſt in der in dieſen Tagen abgehaltenen Verſammlung vorgelegt
wurde mit einem Verluſt von 235 286 258 318 Mk ab Die
Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß und beſchloß die
Tantiemeſteuer auf die Geſellſchaft zu übernehmen

Triton Werke G zu Lübeck Nach der erſten per 31 Dez
1918 gezogenen Bilanz ergibt ſich ein Saldoverluſt von 38 622
Mark

Brandenburgiſche Carbid und Elektrizitätswerke Akt Geſ in
Berlin Der Aufſichtsrat ſchlägt für das Geſchäftsjahr 1918/19
wieder 7 Proz Dividende vor

Koliförderung im Elſaß Das Verkaufsbureau für Kali in
ElſaßLothringen veröffentlicht die Zahlen der Lieferungen von
Kali aus dem Elſaß nach Frankreich während der erſten ſechs
Monate 1919 Sylvinit Kainit 12 16proz 77 055 To 20 bis
22proz 40 048 To Chlorkalium 50 60proz 14 428 To zuſammen
131 531 To Dieſe 131 531 To entſprechen 27 543 To reinen
Kalis m Jahre 1913 betrug der Verbrauch von ganz Frank
reich nicht mehr als 35 000 To reinen Kalis

Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Erſen und Kohlenwerke
G in Hindenburg Die Verwaltung der VDonnersmarckhütte

hat infolge des ſich immer günſtiger geſtaltenden Roheiſengeſchäfts
beſchloſſen den Hochofen I der bisher ausgeblaſen war wieder
in BVetrieb zu ſetzen ſo daß die Donnersmarckhütte fortan drei
Hochöfen in Betrieb haben wird

Zur Entſchuldungsaktion für die Ziegel Jnduſtrie Wie wir
vom Verband der deutſchen Ziegel und Ton Jnduſtrie erfahren
kann die von den ſtillgelegten Ziegeleien geforderte Entſchädi
gung lediglich aus Reichsmitteln gewährt werden Der Verband
der Deutſchen Ziegel und TonJnduſtrie als Spitzenorganiſation
der Landes und Bezirksverbände der Ziegelinduſtrie iſt gar nicht
in der Lage dieſe Entſchädigungen vorzunehmen da ihm bisherkeinerlei Kompetenzen weder in der Frage der Koblenverteilung
noch der Preisgeſtaltung übertragen worden ſind Der Verband
bat daher auch keine Möglichkeit in die Wirtſchaftsverhältniſſe
der Ziegel Jnduſtrie ſoweit eine zweckentſprechende wirtſchaftliche
Kohlenzuteilung die mit den Stillegungen in der Ziegelinduſtrie
aufs engſte zuſammenhängt in Frage kommt einzugreifen

Erſchlichung ſächſiſcher Braunkohlenlager Die unberührten
Braunkoflenlager bei Piskowitz und Roſenthal in der Kamenzer
Gegend ſollen nunmehr durch die lſch Regierung im Tagebau
er ſchloſſen werden Mit dem Abbau ſoll begonnen
werden Da die Brikettfabrikation vorläufig unmöglich iſt ſoll
zunächſt Robkohle gefördert werden Die Lager ſind inſofern von
Bedeutung als ſie ganz Oſtſachſen und die Dresdener Jnduſtrie
ver orgen können

Thüringer Bleiweißfabriken G zu Oberilm bei Stadtilm
Jm Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1918/19 heißt
es Das Jahr iſt wiederum durch die ſchwierigen Verhältniſſe bei
der Beſchaffung von Rohmaterial und in beſonders erheblichem
Maße durch die er Erhöhung der Betriebs und Handlungs
unkoſten beeinflußt worden Auch das Effekten Konto iſt durch
notwendige Abſchreibung auf unſeren Beſtand an Kriegsanleihe
ein ſtarker Verluſtfaktor geworden Das Ergebnis iſt denn
auch entſprechend geringer geweſen und wir hatten die Gewinn
ausſchüttung in der vorjährigen Höhe nicht aufrecht erhalten
können wenn wir nicht zur e Kriegsſteuerrücklage ein
vom vorigen Jahre verbliebenes Plus ſowie das Kriegsrück
ſtellung Konto das für ſeine Beſtimmung entbehrlich geworden
iſt hätten heranziehen können Auch den noch vorhandenen Ge
winnvortrag haben wir bis auf einen kleinen Reſt unſeren Aktio
nären zugeführt Von den Bilanz Konten haben ſich die Debi
toren von 452 761 Mk im Vorjahr auf 533 621 Mk in dieſem
Jahre ebenſo die Kreditoren von 17884 Mk auf 102 200 Mk
erhöht Jn letzterem Betrag iſt diesmal die Rückſtellung für
Kriegsſteuer enthalten Das Effektenkonto hat ſich von 344 553
Mark durch die bereits erwähnte Abſchreibung der Kursverluſte
und ferner durch Abſtoßung unſeres Beſitzes an Genußſcheinen der
Aktiengeſellſchaft für Lithoponefabrikationin
Triebes auf 679 778 Mk ermäßigt Die Waron und Mate
rialbeſtände haben ſich namentlich durch höhere Preiſe etwas er
höht Der Reingewinn von 168 037 Mk geſtattet eine Dividende
von 8 Prozent auf 1 Million Mk Aktien und 6 Prozent Sonder
a üttung vorzuſchlagen Die Abſchreibungen betragen 468 887

ar

Salzwerk Heilbronn Auf der Tagesordnung der zum
15 Oktober einberufenen ordentlichen Generalverſammlung ſteht
auch die Ausgabe neuer Aktien bis zu 3 Mill Mark gemäß 8 5
der San Das gegenwärtige Aktienkapital von 3 Mill
Mark iſt ſeit der im Jahre 1883 erfolgten Gründung der Geſell

u unverändert geblieben Die Dividenden der letzten
re betragen 10 9 10 12 und 15 Prozent

tragte aus dem Reingewinn von 743 953 713 902 Mk wieder
15 Proz Dividende woran 250 000 Mk neue Aktien zur Hälfte

teilnehmen Sqhutſabrit U a Mi änk abriken G vormals Maxer e Die Geſellſchaft wirdBruſt vormals B Verneis in Nürnberg
bei der am 22 d Mts in Frankfurt a M ſtattfindenden Sitzung
des Verbandes der Schuh und Schäfte Fabrikanten Maßnahmen
zur Senkung der Lederpreiſe verlangen ſowie in erſter Linie
ein ſtrenges Ausfuhrverbot für Häute und Leder gewehe daher

Die Preiſe für Vaumwollgarne und Baumwo e habenan der e tat Baumwollbörſe eine weitere Steige
rung erfahren Garne notterten bis 5 Mk per Kilogramm G
webe bis 80 Pf das Meter höher als am 1 September

Kapitalerhöhung bei der Leipziger Baumwollſpinnerek DekAufſichtsrat bringt er auf den 16 Oktober einberufenen außer

ordentlichen Generalverſammlung die Erhöhung des Grund
kapitals um 1,5 Mill Mark auf 4,5 Mill Mark in Vorſchlag

Oberbayeri che Zellſtoff und Papier Fabriken Aktien Geſell
ſchaft Aſchaffenburg Die Geſellſchaft welche bekanntlich auch in
dieſen Jahre dividendenlos bleibt erzielte einen Brutto
gewinn von 1 468 862 1 372 134 Mk Nach c der Gene
ralunkoſten von 256 541 156 211 Mk der Anleihe und Hypo
thekenzinſen mit 182 608 184 955 Mk und der Abſchreibungen
von 891 438 866 054 Mk ergibt ſich einſchließlich Vortrag ein
Reingewinn von 138 876 125 138 Mk Nach der Bilanz betragen
Effelten und R 2 085 000 090 000 Mk Debitoren
524 177 103 723 Mk und Kreditoren 286 867 283 694 Mk

Schleſiſche Textilwerke Methner K Frahne r
Jn der ordentlichen Generalverſammlung wurde dem Antrage der
Verwaltung gemäß die ſofort zahlbare Dividende auf 18 Prozent
feſtgeſetzt Neugewählt in den Aufſichtsrat wurde Herr Dr Carl
Methner Der Aufſichtsrat wählte zu ſeinem Vorſitzenden Herrn
Carl Mechalowsky Direktor der Deutſchen Bank ſtellvertretender
Vorſitzender wurde wieder Herr Dr Kurt Frahne

Zuckerfabrik Haynau Die Verwaltung bringt 8 Prozent
Dividende gegen 15 Proz i V zur Verteilung

Die Mitropa Mitteleuropäiſche Schlafwagen u Speiſewagen
Akt Geſ verteilt 5 Proz i P 8 Dividende Dem Geſchäfts
bericht zufolge wurde von dem Aktienkapital die II Serie voll
ezahlt ſo daß nunmehr 12,5 Millionen Mark eingezahlt ſind
er Ausbruch der Revolution brachte ein faſt völliges Aufhören

des Geſchäftes auch blieben bei dem ſchnellen Rückzug der Heere
nennenswerte Vermögensteile in Feindesland

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicagso 16 Sept Weizen Sept Okt i Dez

Mai Mais Sept 140 8 Okt Dez 1227 Mai 12156
Schmalz Sept 25,87 Okt 25,778 Dez Jan 2285 Pork
Sept 41,424 Okt 35,10 Dez Jan Rippen Sept 20,30
Okt 20,25 Dez Jan 18,52 Hafer Sept 67 Okt Des
6978 Jan

NRewyork 16 Sept Winter und Sommerweizen 2375
Mais loko 15854 Mehl 9,00 10,00 Schmalz loko 26,27
Zucker Kaffee 15

Berliner Börse
vom 183 September 1919

Ielegramm

Jſarig Zähler Werke G in München Der Auſſichtsrat Dr
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